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Beurteilung der Digitalisierung richten (vgl.Besprechungen 10) In ein1gen der eıtrage wird dafür Cdie (1e-Der Eingang der Rezensionen annn nıiıcht gesondert schichte des Medienwandels un: ihr Verhältnisbestätigt werden. [ e Korrekturen werden VOI1 der
Redaktion besorgt. Bel Überschreitung des Umfanges ZuUu!r Christentumsgeschichte fokussiert. [ Mes C1 -

Ortert insbesondere elier Horsheld miıt einerist mıt Kürzungen rechnen. ach Erscheinen der
Besprechungen erhalten (lie Rezensenten einen, die luziden Aufarbeitung einer frühchristlichen
Verlage Z7WeI Belege. Auseinandersetzung mıt Schreiben als Technik

der religiösen Vermittlung. Deutlich arbeitet
dabei uch heraus, WIE Medien jeweils den

FRAGEN Zugangsrestriktionen bestimmter Milieus, In-
SLILULIONEN u. 2a unterliegen, mithin nicht
leichtfertig alsuWerkzeug der Vermittlung©  e Berg-Chan, Esther Luber, Markus Hg.) abgetan werden dürfen, sondern WI1IE 1mmM FalleChristentum medial. Religiöse Kommunı- der Schrift manifeste Auswirkungen daraufKkatıon n digitaler Kultur (Weltkirche un haben, WeT religiöse Inhalte verbreiten un:

Issıon 11) Verlag Friedrich Pustet, Ra- weiterentwickeln kann uch ın der Einleitunggensburg 20720 Kart Uuro 34,95 D) /
uro 36,00 (A) ( HF 35,63 ISBN U /8-3- (Berg-Chan, Luber) wird deutlich, dass Medien

Uun: Technologien AUS theologischer, insbeson-
791 /7-31 -  D dere uch missionswissenschaftlicher Perspek-
DIie Rolle Uun: Bedeutung VOo  3 Medialität Uun: [1ve Immer relevant Uun: KOonsequenzen
Medienwandel 1mmM Christentum ın einer elt- für Formen, ber uch Inhalte religlöser KOM-
kirchlichen Hinsicht betrachten, WT cdas munikation hatten.
Anliegen der Jahrestagung 20158 des Instituts Andere eıtrage richten den Blick cstärker
für Weltkirche Uun: Mission (IWM) ın Frank- auf die gegenwartigen Herausforderungen der
furt Maiın. nNnier dem Titel „Christentum Digitalisierung für Glaubenskommunikation.
Medial”“ entstand daraus eın Band, der SEWIS- Wolfgang Beck blickt auf Cdie Bedingungen e1-
sermalfsen selner Corona-bedingt gesteigerten 1IicCcT Kultur der Digitalität, Cdie ın ambivalenten
Tagesaktualität 11UT weni1ge Wochen OTAaUS Verhältnissen der Dezentralisierung VO  3 KON-
WT un: damit Perspektiven einem wichtigen trolle Uun: Hierarchie bei gleichzeitiger gestel-
rezenten Ihema wissenschaftlicher Forschung gerter Überwachung des Finzelnen resultieren
un: kirchlicher Selbstverständigung einholt. Uun: schnell den Boden für problematische

DIie eıtrage des Bandes decken Populismen bereiten. Paul Tighe fragt nach den
terschiedliche disziplinäre Zugänge, nNnier- Auswirkungen des digitalen Z eitalters auf Cdie
suchungsfelder un: -Interessen ab Insgesamt Kkatholische Sozlallehre. LEr warnı! VOT den KON-
umfasst der Band neben einer Einleitung SCUUECNZEN eiInNnes Wahrheitsrelativismus Cdieser
1ICUN weltere elıtrage, darunter WEe] englisch- Ara als Gegenstück einer objektiven FEthik Uun:
sprachige, WAS freilich für Cdie Zielgruppe des VOT der Einrichtung ın Echokammern der
Bandes kein Problem darstellen dürfte nNnier Realisierung eiInNnes Dialoges; AÄAnton1io Spadaro
den insgesamt elf Beitragenden befinden sich erortert Herausforderungen un: Chancen des
11UT WEe] Autorinnen, Clie internationale Per- Internets als Technologie für das C'hristentum.
spektive wird breiter durch AutoriInnen AUS Eın welterer Schwerpunkt des Bandes
Deutschland, Australien, Brasilien, Italien Uun: liegt 1mmM Blick auf Cdie medialen Strategien der
den Philippinen eingeholt, darüber hinaus neh- Ssogenannten „Megakirchen.. DIie eıtrage
1EN Fallstudien Beispiele AUS ingapur Uun: den VOo  3 Robbie Goh un: Esther Berg-Chan
USÄ ın den Blick widmen sich diesen protestantischen bzw. 11CO-

charismatischen Kirchen un: ihren Medien-Berg-Chan Uun: Luber, Cdie Herausgeben-
den Uun: Verfassenden der Einleitung, formu- praktiken. S 1e zeigen auf, inwiefern damit 1n€e
llieren als thematische Anliegen der Tagung Uun: Art „zwelter Präsenz“ geschaften wird, welche
mithin des Bandes, den Wechselbeziehungen Vielfalt Uun: Professionalität 1mmM Medieneinsatz
zwischen Wandel VO  3 Medien elnerselts, christ- damit verbunden 1st, un: welche weitgreifen-
lichen Diskursen, Praktiken, Wahrnehmungs- den Ziele einer gesellschaftlichen Umgestaltung
erfahrungen un: Vergemeinschaftungserfah- sich damit verbinden können.
FUNSCH andererseits auf Clie Spur kommen, eıtrage VO  3 Alberto da Silva Moreıra
un: den Blick auf Cdie missionswissenschaftliche gegenwartigen Ästhetisierungserwartungen
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Besprechungen
Der Eingang der Rezensionen kann nicht gesondert 
bestätigt werden. Die Korrekturen werden von der 
Redaktion besorgt. Bei Überschreitung des Umfanges 
ist mit Kürzungen zu rechnen. Nach Erscheinen der 
Besprechungen erhalten die Rezensenten einen, die 
Verlage zwei Belege.

AKTUELLE FRAGEN

◆ Berg-Chan, Esther / Luber, Markus (Hg.): 
Christentum medial. Religiöse Kommuni-
kation in digitaler Kultur (Weltkirche und 
Mission 11). Verlag Friedrich Pustet, Re-
gensburg 2020. (187) Kart. Euro 34,95 (D) / 
Euro 36,00 (A) / CHF 35,63. ISBN 978-3-
7917-3154-4.

Die Rolle und Bedeutung von Medialität und 
Medienwandel im Christentum in einer welt-
kirchlichen Hinsicht zu betrachten, war das 
Anliegen der Jahrestagung 2018 des Instituts 
für Weltkirche und Mission (IWM) in Frank-
furt am Main. Unter dem Titel „Christentum 
Medial“ entstand daraus ein Band, der gewis-
sermaßen seiner Corona-bedingt gesteigerten 
Tagesaktualität nur um wenige Wochen voraus 
war und damit Perspektiven zu einem wichtigen 
rezenten Th ema wissenschaft licher Forschung 
und kirchlicher Selbstverständigung einholt.

Die Beiträge des Bandes decken un-
terschiedliche disziplinäre Zugänge, Unter-
suchungsfelder und -interessen ab. Insgesamt 
umfasst der Band neben einer Einleitung 
neun weitere Beiträge, darunter zwei englisch-
sprachige, was freilich für die Zielgruppe des 
Bandes kein Problem darstellen dürft e. Unter 
den insgesamt elf Beitragenden befi nden sich 
nur zwei Autorinnen, die internationale Per-
spektive wird breiter durch AutorInnen aus 
Deutschland, Australien, Brasilien, Italien und 
den Philippinen eingeholt, darüber hinaus neh-
men Fallstudien Beispiele aus Singapur und den 
USA in den Blick.

Berg-Chan und Luber, die Herausgeben-
den und Verfassenden der Einleitung, formu-
lieren als thematische Anliegen der Tagung und 
mithin des Bandes, den Wechselbeziehungen 
zwischen Wandel von Medien einerseits, christ-
lichen Diskursen, Praktiken, Wahrnehmungs-
erfahrungen und Vergemeinschaft ungserfah-
rungen andererseits auf die Spur zu kommen, 
und den Blick auf die missionswissenschaft liche 

Beurteilung der Digitalisierung zu richten (vgl. 
10). In einigen der Beiträge wird dafür die Ge-
schichte des Medienwandels und ihr Verhältnis 
zur Christentumsgeschichte fokussiert. Dies er-
örtert insbesondere Peter Horsfi eld mit einer 
luziden Aufarbeitung zu einer frühchristlichen 
Auseinandersetzung mit Schreiben als Technik 
der religiösen Vermittlung. Deutlich arbeitet 
er dabei auch heraus, wie Medien jeweils den 
Zugangsrestriktionen bestimmter Milieus, In-
stitutionen u. ä. unterliegen, mithin nicht zu 
leichtfertig als pures Werkzeug der Vermittlung 
abgetan werden dürfen, sondern – wie im Falle 
der Schrift  – manifeste Auswirkungen darauf 
haben, wer religiöse Inhalte verbreiten und 
weiterentwickeln kann. Auch in der Einleitung 
(Berg-Chan, Luber) wird deutlich, dass Medien 
und Technologien aus theologischer, insbeson-
dere auch missionswissenschaft licher Perspek-
tive immer relevant waren und Konsequenzen 
für Formen, aber auch Inhalte religiöser Kom-
munikation hatten.

Andere Beiträge richten den Blick stärker 
auf die gegenwärtigen Herausforderungen der 
Digitalisierung für Glaubenskommunikation. 
Wolfgang Beck blickt auf die Bedingungen ei-
ner Kultur der Digitalität, die in ambivalenten 
Verhältnissen der Dezentralisierung von Kon-
trolle und Hierarchie bei gleichzeitiger gestei-
gerter Überwachung des Einzelnen resultieren 
und schnell den Boden für problematische 
Populismen bereiten. Paul Tighe fragt nach den 
Auswirkungen des digitalen Zeitalters auf die 
katholische Soziallehre. Er warnt vor den Kon-
sequenzen eines Wahrheitsrelativismus dieser 
Ära als Gegenstück einer objektiven Ethik und 
vor der Einrichtung in Echokammern statt der 
Realisierung eines Dialoges; Antonio Spadaro 
erörtert Herausforderungen und Chancen des 
Internets als Technologie für das Christentum.

Ein weiterer Schwerpunkt des Bandes 
liegt im Blick auf die medialen Strategien der 
sogenannten „Megakirchen“. Die Beiträge 
von Robbie B. H. Goh und Esther Berg-Chan 
widmen sich diesen protestantischen bzw. neo-
charismatischen Kirchen und ihren Medien-
praktiken. Sie zeigen auf, inwiefern damit eine 
Art „zweiter Präsenz“ geschaff en wird, welche 
Vielfalt und Professionalität im Medieneinsatz 
damit verbunden ist, und welche weitgreifen-
den Ziele einer gesellschaft lichen Umgestaltung 
sich damit verbinden können.

Beiträge von Alberto da Silva Moreira zu 
gegenwärtigen Ästhetisierungserwartungen an 

Aktuelle Fragen



4A17Aktuelle Fragen Bibelwissenschaft

Kirchen, VOo  3 Agnes Brazal den Potenz1ia- cdas Wachsen der biblischen lexte ın konkreten
Zeitumständen, Cdie konkrete Gestalt 1mmM Kanon,len digitaler Plattformen für den interreliglösen

Dialog SOWIE VO  3 Alexander Bothe un: Philipp (Jotteswort ın Menschenwort Uun: Inspiration;
Schall digitaler Pastoral Uun: SaIlZ praktischen (2) cdas Verstehen einer christlichen Bibel als
Erfahrungen miıt drei ÄApps 1mmM Kontext des Zzwelelne Bibel AUS Uun: (3) Uun: WA1S

Okumenischen Kreuzweges der Jugend Uun: der bedeutet CS, Cdie Bibel als Übersetzung lesen.
XIL Internationalen Romwallfahrt der Minı1s- Hıer kam mıt eın eigenes Kapitel ZuUu!r

Yanten runden den Band ab Der Band ‚.Chris- Einheitsübersetzung hinzu, 1ın dem ihre (Jenese
tentum medial“ versammelt damit 1n€e (nicht Uun: Prinzıpen dargestellt werden. e ber-
durch den Gesamtaufbau des Buches welter setzung 1st „eInNe Interessante Kombination
gegliederte) Bandbreite VOo  3 Auseinanderset- VOo  3 Übersetzungsansätzen“ mıt Blick auf Cdie
ZUNSCIL, Cdie sich uch ın den unterschiedlichen Sprache der heutigen Menschen als uch auf
Ausrichtungen der eıtrage als historische der Cdie Sprache der Menschen, welche Cdie lexte
gegenwartsempirische Analysen, Fallstudien, verfasst haben (67) Als wichtige Neuerung
theoretische Reflexionen der Praxisberichte wird Cdie Wiedergabe des unaussprechlichen
zeIigt. Als Handbuch der UÜberblickswerk 1st (,ottesnamens durch Cdie typografische AÄAus-

nicht angelegt, für LeserInnen, Cdie bereits 1mmM zeichnung als „Herr” hervorgehoben, welche
Ihema sSind der spezifische Interessen weılter- 1mmM Exkurs zu (,0ottesnamen 1mmM 9395
verfolgen wollen, bietet vielfältige Inspiration cehr difierenziert nochmals dargelegt wird
un: wertvolle Überlegungen. Abgeschlossen wird cdas TIhemenfeld durch 1n€e
Bochum Anna Neumater Darstellung der antiken Übersetzungen Uun: der

Textgeschichte SOWIE der Auslegungswege ın
Antike (mehrfache Schriftsinne) Uun: Moderne

BIBEL  ISSENSCHAFT (historisch-kritische Exegese).
[Das Zwete TIhemenfeld (4) bildet 1n€e

bibelkundliche Nacherzählung aller 7 bib-
©  e Dohmen, Christoph Hieke, Thomas: DEN
Buch der Bücher. DITZ Rıha| Fıne Einfüh- ischen Bücher (kath. Kanon). ES geht Cdie

orofßen Bogen Uun: Linıen un: 1n€e „Syn-Üp-1 UNY Verlag Friedrich Pustet, Regensburg tik“ des (Janzen. Fxkurse (bedauerlicherweise2019 Kart uro 16,95 (D)/Euro 17,50 1mmM Inhaltsverzeichnis nicht ausgewiesen) SET-
(A) ( HF 17/,28 ISBEN Y/8-3-/791 /-31 14-

7e11 thematisch wichtige Tiefenbohrungen,
Seit 2005 führen Clie beiden renomMIeErten _ [)as Gebot der Nächstenliebe Clie
Kkath Alttestamentler Christoph Dohmen (Re Goldene Regel, 1mmM Rahmen der Auslegung VOo  3

gensburg) Uun: Ihomas Hieke (Mainz) ın einem LEeV e Gliederung Cdieses Abschnittes wurde
gemeinsamen Buch ın Clie Bibel en e VOI- 11U  3 uch konsequenter den Kanonteilen
liegende überarbeitete Neuauflage VOo  3 2019 ausgerichtet (vgl Bücher der Geschichte). DIie
macht Cdieses vergriffene Werk ın einer aktua- Aufschlüsselung der ntl Briefliteratur ın Pau-
Iisierten Gestalt Uun: ın einer ansprechenden linische (4 8) Uun: Katholische (4 9) Briefe 1st
Formatierung wieder zugänglich. e ber- hilfreich. Wichtige Bibelstellen sind ın (jrau
arbeitung wurde durch Cdie revidierte FEinheits- hinterlegt un: sollen parallel gelesen werden.
übersetzung 2016 (Bibelzitate Uun: Erklärung Freilich sSind Cdie Erklärungen knappgehalten,

doch wird 111a miıt sicherer and durch CdieCdieser Übersetzung) als uch durch Cdie für E1in-
leitungswerke wichtigen Aktualisierung der 1L.1- grundlegenden Inhalte un: IThemen der Bücher
eratur notwendig. geführt. Hervorzuheben sSind Clie Ausfüh-

[Das IKlar gegliederte Buch kann ın drei FuNSCN E SOWIE Esr/Neh. DIie Darstellungen
Ihemenfelder/Abschnitte eingeteilt werden. wurden punktuell auf Verständlichkeit hın hilf-
/u Beginn (1-3) steht 1n€e umfassende E1in- reich überarbeitet, [DDan miıt Worterklärung
führung ın Cdie Bibel, ihre Hintergründe Uun: „Enthüllung/apokälypsis”, Logienquelle nicht

Wer 1n€e theo- mehr als Handschrift vorhanden, KOom 15 Uun:Verständnismöglichkeiten.
logische Ausbildung beginnt, erhält auf diesen Cdie tragende Rolle VO  3 Frauen (Junia) WES-
Seliten 1ne Erstorientierung ZuUuU!T Bibel, Clie ih- lassen der rage, ob KOr 1n€e Briefzusammen-
resgleichen Fssenzialität als uch Horiızont- stellung 1St.
verknüpfung sucht. ESs geht (1) Cdie Bibel AÄus dem dritten Abschnitt sSind besonders
als Büchersammlung, als Traditionsliteratur, Cdie aktualisierte Literaturzusammenstellung
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Kirchen, von Agnes M. Brazal zu den Potenzia-
len digitaler Plattformen für den interreligiösen 
Dialog sowie von Alexander Bothe und Philipp 
Schall zu digitaler Pastoral und ganz praktischen 
Erfahrungen mit drei Apps im Kontext des 
Ökumenischen Kreuzweges der Jugend und der 
XII. Internationalen Romwallfahrt der Minis-
tranten runden den Band ab. Der Band „Chris-
tentum medial“ versammelt damit eine (nicht 
durch den Gesamtaufb au des Buches weiter 
gegliederte) Bandbreite von Auseinanderset-
zungen, die sich auch in den unterschiedlichen 
Ausrichtungen der Beiträge als historische oder 
gegenwartsempirische Analysen, Fallstudien, 
theoretische Refl exionen oder Praxisberichte 
zeigt. Als Handbuch oder Überblickswerk ist 
er nicht angelegt, für LeserInnen, die bereits im 
Th ema sind oder spezifi sche Interessen weiter-
verfolgen wollen, bietet er vielfältige Inspiration 
und wertvolle Überlegungen.
Bochum Anna Neumaier

BIBELWISSENSCHAFT

◆ Dohmen, Christoph / Hieke, Thomas: Das 
Buch der Bücher. Die Bibel – Eine Einfüh-
rung. Verlag Friedrich Pustet, Regensburg 
2019. (216) Kart. Euro 16,95 (D) / Euro 17,50 
(A) / CHF 17,28. ISBN 978-3-7917-3114-8.

Seit 2005 führen die beiden renommierten 
kath. Alttestamentler Christoph Dohmen (Re-
gensburg) und Th omas Hieke (Mainz) in einem 
gemeinsamen Buch in die Bibel ein. Die vor-
liegende überarbeitete Neuaufl age von 2019 
macht dieses vergriff ene Werk in einer aktua-
lisierten Gestalt und in einer ansprechenden 
Formatierung wieder zugänglich. Die Über-
arbeitung wurde durch die revidierte Einheits-
übersetzung 2016 (Bibelzitate und Erklärung 
dieser Übersetzung) als auch durch die für Ein-
leitungswerke wichtigen Aktualisierung der Li-
teratur notwendig.

Das klar gegliederte Buch kann in drei 
Th emenfelder/Abschnitte eingeteilt werden. 
Zu Beginn (1– 3) steht eine umfassende Ein-
führung in die Bibel, ihre Hintergründe und 
Verständnismöglichkeiten. Wer eine theo-
logische Ausbildung beginnt, erhält auf diesen 
Seiten eine Erstorientierung zur Bibel, die ih-
resgleichen an Essenzialität als auch Horizont-
verknüpfung sucht. Es geht (1) um die Bibel 
als Büchersammlung, als Traditionsliteratur, 

das Wachsen der biblischen Texte in konkreten 
Zeitumständen, die konkrete Gestalt im Kanon, 
Gotteswort in Menschenwort und Inspiration; 
(2) das Verstehen einer christlichen Bibel als 
zweieine Bibel aus AT und NT; (3) und was 
bedeutet es, die Bibel als Übersetzung zu lesen. 
Hier kam mit 3.2 ein eigenes Kapitel zur neuen 
Einheitsübersetzung hinzu, in dem ihre Genese 
und Prinzipen dargestellt werden. Die Über-
setzung ist „eine interessante Kombination 
von Übersetzungsansätzen“ mit Blick auf die 
Sprache der heutigen Menschen als auch auf 
die Sprache der Menschen, welche die Texte 
verfasst haben. (67) Als wichtige Neuerung 
wird die Wiedergabe des unaussprechlichen 
Gottesnamens durch die typografi sche Aus-
zeichnung als „Herr“ hervorgehoben, welche 
im Exkurs zum Gottesnamen im AT (93 – 95) 
sehr diff erenziert nochmals dargelegt wird. 
Abgeschlossen wird das Th emenfeld durch eine 
Darstellung der antiken Übersetzungen und der 
Textgeschichte sowie der Auslegungswege in 
Antike (mehrfache Schrift sinne) und Moderne 
(historisch-kritische Exegese).

Das zweite Th emenfeld (4) bildet eine 
bibelkundliche Nacherzählung aller (!) bib-
lischen Bücher (kath. Kanon). Es geht um die 
großen Bögen und Linien und eine „Syn-Op-
tik“ des Ganzen. Exkurse (bedauerlicherweise 
im Inhaltsverzeichnis nicht ausgewiesen) set-
zen thematisch wichtige Tiefenbohrungen, z. B. 
99  –100: Das Gebot der Nächstenliebe – die 
Goldene Regel, im Rahmen der Auslegung von 
Lev. Die Gliederung dieses Abschnittes wurde 
nun auch konsequenter an den Kanonteilen 
ausgerichtet (vgl. Bücher der Geschichte). Die 
Aufschlüsselung der ntl. Briefl iteratur in Pau-
linische (4.8) und Katholische (4.9) Briefe ist 
hilfreich. Wichtige Bibelstellen sind in Grau 
hinterlegt und sollen parallel gelesen werden. 
Freilich sind die Erklärungen knappgehalten, 
doch wird man mit sicherer Hand durch die 
grundlegenden Inhalte und Th emen der Bücher 
geführt. Hervorzuheben sind u. a. die Ausfüh-
rungen zu Ex sowie Esr/Neh. Die Darstellungen 
wurden punktuell auf Verständlichkeit hin hilf-
reich überarbeitet, z. B.: Dan mit Worterklärung 
„Enthüllung/apokálypsis“, Logienquelle nicht 
mehr als Handschrift  vorhanden, Röm 18 und 
die tragende Rolle von Frauen (Junia), weg-
lassen der Frage, ob 2 Kor eine Briefzusammen-
stellung ist.

Aus dem dritten Abschnitt sind besonders 
die aktualisierte Literaturzusammenstellung 
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